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SBB behaupten:
Hunde können lesen

Die Schweizerischen Bundesbahnen, krisengeschüttelt und daher immer auf

der Suche nach Marktnischen, haben während der letzten Jahre Feldforschungen

an Hunden vorgenommen und sind zum Schluss gelangt, dass unsere treuen

Vierbeiner gescheiter sind als die angeblich intelligentesten Tiere, die

Delphine. An die Öffentlichkeit gelangt ist die sensationellste Entdeckung im Reich

der Tiere dank Nebe/sßa/ter- Lese rin Bernadette Wipfli. Sie kaufte letztes Jahr

für Fr. 320- ein Generalabonnement für ihren Hund. Seither erhält er Post

von den Schweizerischen Bundesbahnen.
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Frau Wipfli kann es nicht
glauben. In Ihrem Brief an
den Nebelspaherschreibt sie:

«Selbst einem SBB-Beamten

sollte klar sein, dass

Hunde weder Abonnemente

kaufen noch Briefe

lesen.»

Dem ist nicht so. Wie
die Schweizerischen

Bundesbahnen auf
Anfrage der Redaktion
betonen, handelt es sich

bei nebenstehenden

Brief nicht um ein
Missverständnis. Die
Bahn bewerbe das

Marktsegment
Hunde ganz bewusst,

betont die Direktion
Personenverkehr.

Schliesslich gehe es

den SBB darum, die

Züge auszulasten.

Und weil vier
Hunde auch einen

Menschen ergäben,

müsse dieser

Markt intensiv
beackert werden.

Auf die Kritik,
Hunde könnten
doch gar nicht
lesen, entgegnet
die Marketingabteilung

trocken: «Das

ist nicht sicher.

Unsere

Experten haben

da einen anderen Wissensstand.»

Womit erneut bewiesen ist, was

der einfache Büezer schon lange

weiss: Unsere Forscher sind für
nichts zu gebrauchen. Wie sonst

ist es möglich, dass ein Team

ganz normaler Bähnler
entdeckt, was wir uns schon lange

gewünscht haben? Hunde können

nicht nur bahnfahren,
sondern auch lesen. Wir sind

gespannt auf die ersten von SBB-
Hunden geschriebenen Werbebriefe!

Zugsbegleiterkurs
für Hunde
Ist Ihr Hund arbeitslos?

Kein Problem! Die SBB

suchen als Ersatz für das

Zugsbegleitpersonal
menschenliebende und

kontaktfreudige Hunde, die

Freude am Reisen haben.

Mündliche Kenntnisse in

Französisch, Italienisch

und Englisch sind

erwünscht, aber nicht

Voraussetzung.

Bewerbungen sind zu

senden an:

Generaldirektion SBB

Personalabteilung
Sektion Bahn + Hund
Postfach

3000 Bern
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